
urchristliche Verkündigung dieser Stute ırd theologısch [aln VOo vorliegenden Buch oh]! €  - Der Versuch
]6 leitend erarbeitet, dAass Tesus Als der Messıa« durch Vo  = } chmithals 15L eindrücklich un beachtenswert.
Kreuz und Tod gerade nıcht widerlegt wird. Massgeblich Seine Sıcht d65 umstrıittenen Phäiänomens Apokalyptik sal]
1erfür 15t die Interpretationsmöglichkeit, die sich Adurch vereinftachend und auf die Grundzüge reduziert kurz.
die Vorstellung V leiıdenden Gerechten anbietet. T}ac skızzıiert werden:
kleine Buch Aduürtte sıch besonders auch 4S praktische 1 e jüdische Apokalyptik sieht die Wirklichkeit radikal
Arbeıitsanleitung für 1n intens1ıveres tudıum ım Sinn veschichtlich. Die CGeschichte Iauft vorherbestimmt autfder regenwärtıgen neutestamentlıchen Forschung cscehr ;hr Ende f das nahe 15t (zott wırd diese Geschichte,
gul ryebrauchen assen, wobel man dann und w annn siıcher dıesen Aeon autheben und einen ewıgen Aeon schaffen,einma] anders entscheiden kann, als der Verfasser der MT der Jetztzeıt ZAanz un DAr unvergleichlich 1Sthat. Der Wert der Arbeit wıird adurch gerade Dıieser Aeon aber 15T schlecht un böse und wrirdl ımmerniıcht beeinträchtigt. schlimmer, ıs ZUr Vo  3 (JOtt bestimmten eıt vVo

Aeon, ın den dıe wenıgen Gerechten eingehenGUNTHER COCHMAHL Dıie Zwöltf 1171 Markusevange- werden, abgelöst wırd. Das Wesen der Apokalyptik 1Aberlıum. 1N€e redaktionsgeschichtliche Untersuchung. (TIrıe-
TEL Theologische Studien, hrsg. von der Theol Fakultät liegt 11 Pessimismus gegenüber dıesem Aeon, der VYVon

Band Trier 1974 Adams Sündentall un von der Macht böser DämonenTrier, 30.) Paulinus- Verlag. un des Teuftels beherrscht ict un den I1l auch nıcht311 un 170 Seliten.
Der Verfasser widmert sıch einer Thematik, dıe 1n Neuerer mehr aAndern kann. O fehlen auch konsequent politische

FProgramme un konkrete Eınzelparänesen. Man kanneıt wıeder) eıne steigende Beachtung yefunden hat
Dabej hat sıch pegenüber früherer Zeiten (die ILUFE resignlert aut das Ende Cıeses bösen Aeons warten 1n
mancher Hınsıcht Dis in die fünfzıger Jahre dıeses Jahr- der BrOSSCTN und sicheren Hoffnung auft den uen D ieser
hunderts reichen) VOT!r allem dıe Fragestellung grundsätz- DPessimismus gegenüber der Wirklichkeit Als Kern bezie-
lıch Aıfteren ziert. „Historisch« un „Jiterarısch« stehen sıch hungsweise ursprüngliche Erfahrung des apokalyptischen
nicht mehr in der alten un damals für allein kritisch Denkens wird LU  a vielfältig ewährt un bestätigt 1ın den
gehaltenen Frontstellung gegenüber. Her TOZEess der verschiedenen Ableitungsversuchen der Apokalyptik.
lıterarıschen Formatıon ISL selbst Teıl des umtassenden Im Bereich der Vorstellungen unterscheidet sıch Aie

Apokalyptik erundlegend V O  m} der (3n Os1S. Dennochhıistorischen Prozesses. ] )ıes 1St, IT1  } E1n Ergebnis in
kürzesten W orten zusammentassen will, das Zentrum der verbergen siıch hınter verschiedenem Vorstellungsmaterial
durch dıe moderne neutestamentheche W issenschatt 1ın gleiche Anlıegen, was In der Anthropologıie esonders
ihren und durch hre Methoden der tracdıtions- un deutlich wird. Sieht 111AM in der (3NOSIS durch Clıe
redaktionsgeschichtlichen Forschung CWÜTINCNET FEın- Objektivationsschicht der Vorstellungen nach d€l' sıch
sichten. Ihe vorliegende Publikation, die P1INe überarbei- darın aussprechenden axıstentiellen Grunderfahrung,

dann StOSST. T4  — aut eiINenNn racdıkalen Pessimismus cdieserLPIEP FAassung OINEr Dissertation (Wıntersemester
darstellt, ST eın Zeugnis fur dıe Fruchtbarkeit A;eser Weit vegenüber. Dennoch rlaubht dıeses beiden
Methoden. geistigen Bewegungen gemeınsame Fxistenzverständanis

nıicht, s1€e voneinander abzuleiten.Aut Einzelfragen einzugehen L1ST hıer yeW1SS nıcht der
(Jrt 16 Aart aber aut 1Ne Getahr hingewiesen werden, Blickt mMan LUN auf die ıranische Religion, 1St der
dLe sıch 1 NECeUCTE!" eıt zunehmend bemerkbar macht Sachverhalt gerade umgekehrt. Wiıchtige Vorstellungen

der alttestamentlichem Denkenurt V{}  3 der IT1 1 L onkreten Rlıck aut die vorliegende Apokalyptik, die
Verötfentlichung kann, dAass der Vertasser ıhr 1n ursprünglich tremd M, treffen WIr 111 der V{  —

sachlicher We1se STeUErn sucht (manchmal würde INall Zarathustra gepragten iranıschen Religion. Ihr Eıngang
mn ıne Linie noch weliter AaUSPCZORCH sehen, sS€1 1n jüdısches Denken lässt sıch geschichtlıch relatıv leicht

nach vVorwärts, alsg auf die zukünftige Frühchristliche verständlıch machen (Kyros, Perserherrschaft). Aber das
Entwicklung hın, sel nach rückwärts, aut die Fragen Daseinsverständnis der Apokalyptık l asst sich nıcht 4A15

das Geschehen 1m Umkreis des historischen Jesus dem Parsısmus ableiten, denn das ranısche Lebensgefühl
hın) Die Aufgabe scheıint UunNs darın jiegen, dass bei 15t cchr optimistisch; das W esen der Apokalyptik kannn
aller notwendıigen Beschränkung auf Hala Methode und alg nıcht LU ersien CL AmNmMen.

deren unmiıttelbare Möglichkeiten J1e neutestamentli- {Sst 4 lso der rsprung dieser jüdischen Bewegung dach
che Wissenschaftt den historisch-faktischen naheliegendsten, nämlich 1m ten Testament,

suchen? Die Alttestamentliche Weisheit kommt be; allenUrkern des Geschehens WE die cheologischen
KOnsequenzen ihrer lıterarısch-kritisch und hıistorisch- Ahnlichkeiten nNicht ın Frage, da yerade die eschatologı-
kritisch arhobenen Einsichten bemüht se1In M1U55,. In dieser sche Sicht der Dinge, W S Zzur Mıtte der Apokalyptik

nıcht A derHınsicht Ast Auch die Krıitik der SOPENAaNNLEN Alteren vehört, weisheitlichen Frömmigkeıt
Forschung Nnicht einfach als yleichsam WIE V  en sich zu. LAammen kann. In diesem Grundzug, der starken
bereits erledigt, ın NEUEIEN Methoden oder durch S12 Eschatologisierung, legt sıch 1ne Ableitung 2U$S der
„aufgehoben« beziehungsweise mitberücksichtigt erachtet Prophetie, besonders der ex lıschen un nachesxilischen
werden. Man wünschte, dass Ansätze, W1E der Vertasser Zeıt, nahe. Auch dort 1ST die Gegenwart eillos (ganz 1m
vorliegender Arbeit S1E durchaus schon bietet, 1n Zukunft G egensatz Zu übrigen atl Denken), und alles eil wırd
ine wachsende Beachtung erführen. VO  a der Zukunft$ Iın der (3OTT definıtiv handeln

wırd. Aber gerade in der Anschauung VOonmm mess1anı-
WALFER SCHMITHALS Ihe Apokalyptik, FEintfüh- schen Zwischenreich MmMit der Gestalt des messianıschen

als des davıidıschenrung und Deutung, Sammlung Vandenhoeck. Göttingen Paradieskönigs Metamorphose
1973 Vandenhoeck Ruprecht. 197 Seiten. Messias un des danach TSL folgenden 11EUCN Aeons miı1t
» W aG Apokalyptik lst, 1sSt umstrıtten« Betz). der Heilsgestalt des enschensohnes wıra C1e
Dieser Srreit aber iSt nıcht koönturlos. Und profilierte wesentliche Ditferenz der Apokalyptik ZuUur Prophetie bei
KOonturen wollen beachtet se1in, besonders dann, wenn 5S1e aller C leichheit 1ın der Grundtendenz sichtbar: die
Andere Deutungsversuche In sich Aufheben. ] hes darf prophetische Eschatologie die Vollendung der
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dieSchöpfung, Apokalyptik verzweıfelt der erfassen, wırd auch die Aktualität dieses Themas
Geschichte un eiDt die Schöpfung pre1s, Das Neue der sıchtıg, besonders dort, Cie geschichtlichen Wirkungen
apokalyptischen Daseinsertahrung 1ST. unableitbar, uın der Apokalyptik kurz AUSSCZUFCN werden.
sıch die Apokalyptik uch objektiv als 11 Verbindung Dennoch liegt wahrscheinlich vyerade ın der Stirke dıeses
alttestamentlich-prophetischer un iranıscher Elemente Entwurfs, Alsg in der einheitlichen Sıcht dessen, L N
IMI weısheıltlichen Zusätzen darbietet« 5 104) Apokalyptik sel, gerade a„uch cEeINE Schwäche verborgen.
Politische und soz1ıAle Eıntlüsse möogen die Äusserung Die S51 OSSCH Lösungen rufen ebenso BTOSSEC Fragezeichen
dieses Daseinsverständnisses ‚Wäal aAktual gefördert hervor. Kann IN das Wesen jüdischer Apokalyptık
haben, hervorgebracht aber haben 61 nıcht, C 1St Jeder wirklıch fascen? Tritftt das aber nıcht Z Adann wr1rcl
Ableitung AUS der Wirklichkeit vorgegeben. Diese die I} Argumentationsreihe des Buches brüchig. Liegt
apokalyptische Daseinserfahrung »EenNtSpringt unableıitbar diese doch wichtige frühjüdische relig1öse Bewegung 1
AuUS der exıistentiellen Begegnung mE der Wirklichkeit Grundansatz ausserhalb der Quellen genuln jüdischen
und Bbestimmt . hrerseıts dıe Entwicklung des Prophetis- Glaubens, Iso aAusserhalb des Alten Testamentes? Dass

(5.111) Nıcht aber erwächst SIE AUS einem das lıterarısche Materı1al echter Apokalyptik bei dieser
tradıtionsgeschichtlichen V”rozess. Sıcht der Dınge stark zusammenschrumpft, sollte
Las Christentum hat vıele hıstorische Beziehungen ZUur schon aufhorchen lassen. Weder Danıtel noch (Qumran
Apokalyptik. Jesus wırd mit wıichtigen Modıfi- noch die Sıkarıer und Zeloten noch das Urchristen-
kat]onen apokalyptisch gedacht haben ber das christ- Eu  - können Je modihzierend VO apokalyptischem
lıche Daseinsverständnis begründert Alleın der »keryg- Denken wesentlich vepräagt ce1In. Iie diese Bewegungen
matısche« Jesus, der Als der Auftferstandene in einer haben LUr noch eınen hıstorischen Zusammenhang ITE
tundametntalen hıistorischen Beziehung ZUT Apokalyptik der Apokalyptık, da G1E ıhr Gedankengut Je anders I1T
ekannt wird. Hıer wırd dann auch dıe wesentliche apokalyptischen Farben dekorıeren, sachlıch Aber durch
sachliche Difterenz VO  —_ apokalyptischer un christlicher eınen unuberbrückbaren Graben eınes Sanz anderen
Daseinserfahrung deutlich. (JO0tt hat detfinitiv zZzu e1] Daseinsverständnısses davon sind. CGewımnt der
der Welt gehandelt, und dieses eıl 1ST 1Ne geschichtliche Mensch Se1IN Existenzverständnis SAllz losgelöst V o

Möglichkeit VvVo (jOtTt her TDie apokalyptischen Vor- aller Wirklıchkeit 1 luftleeren Raum un unbeein-
steilungen In der christlichen Verkündigung sollen YOTr flusst VOÜ Denktraditionen geistigen und eläubigen
elner onostızıerenden Miıssdeutung des Heilsgeschehens Sich- Verstehens? Und kannn dann dıeses CWONNENC
WATrlecl »und das dialektische Verständnıs des Heıls Als Fx1istenzverstindnıs beliebig IN1L Vorstellungen drapıeren,
EINeG unverfügbaren Geschenks der Gnade« achern auch wenn diese Objektivationen des Denkens dem
©] 120) So ZEeIeT die Ffrühehristliche Überlieferung 1INe Grundentscheid, der sıch Ja darın ausdrücken will, total

ZUT undENSC hıstorische Beziehung Apokalyptik, wıdersprechen? In dieser Weı1ise zeht nıcht einma! C1IN
insofern kannn dıe Apokalyptiık aAls dıe Mutter christlicher »modern-aufgeklärter« Mensch Mır Vorstellungen u
Theologie bezeichnet werden. Sachlıch aber cteht das auch sich vielleicht ıhrer Relativität un 1StAnz
nNeutestamentliche Daseinsverständnis Iın starker 5Spannung dem, Wr eigentlich möchte, bhewusster
Z} apokalvptischen und relatıv nahe beim alttestament- geworden 1ST Ale der antıke Mensch, der relatıv MNailvV IN
lıchen seinen Denktraditionen beheimatet W AL.
In dieser Fassung des apokalyptischen Denkens ImMuss nNnun Das Wesen der Apokalyptik dürtte auch nach der
treilich vieles, w 4a5 lıterarisch aufgrund tormaler Krite- Deutung VO Schmuithals umstrıtten Se1nN. Die Frage
rien ZUE Apokalyptik gerechnet wird, als nicht genuın danach bleibt alc Desiderat der Forschung bestehen, und
apokalyptisch bezeichnet werden. (3enu1n apokalyptıi- deren Lösung i1St nıcht unwichtig, 11 1112  - in den vıelen
sches Daseinsverständnis zeIgt siıch NUF noch ın wenı2en apokalyptischen Schritften und Bewegungen nıcht 51N-
Schritten: äthiopisches Henochbuch, Hımmeltahrt des fach versinken und das Verstehen aufgeben. Ihre LOösung

duürfte auch das Verstehen des Neuen TestamentesMose, Esrabuch und syrische Baruchapokalypse.
(jrOss aber siınd dıe geschichtlichen Wirkungen apokalyp- wesentlich tördern, denn 1St emiıinent V{  k

tischen Denkens. In den christlichen Kirchen 15 die apokalyptischem Denken gepräagt, un d1ıes nıcht N1UF iM
Bereich der Vorstellungen, dıe 17 Grunde 1Ur S ANZApokalyptik lediglich elne Randerscheinung. In der

abendländischen Geistesgeschichte FFeien apokalyptische anderes vor-stellen wollen. ?eter Dschulnigg, Luzern
Maortire und Einflüsse in vrewandelter (jestalt Hei viıelen

CHMIITL Entrückung Aufnahme Hım-
STOSSCH Denkern aut. In nachchristlichen Bewegungen meltahrt. Untersuchungen einem VorstellungsbereichVermag S16 wıeder stärker durchzudringen. SO nımmt
Kar! ! Marx wesentliche Züge des apokalyptischen a- 1mMm Alten TLestament (forschung ZUr bibel 10) Stuttgart
seinsverständniısses aut 1973 Verlag Katholisches Bibelwerk. 376 Seıten.

Die Würzburger Habıiılitationsschrift untersucht einen fürW as hier kurz dargestellt wurde, sınd LLUF dıe Altes und Neues Testament w 1€e die 7zwischentestamenta-Grundlinien un Schwerpunkte 1 Buch A 28)  — Schmit- rısche Literatur erheblichen Vorstellungsbereich, denhals In dieser Küurze wıirken 561e freılich abstrakt nach Entrückung (Übergang ohne Tod ın die hımmlischeun thetisch. Natüurliıch siınd S16 111 Buch vielfach
abgestützt un: belegt. Die Fähigkeit des Verfassers, die Welt, Zzeitwelse oder auf Dauer), Autnahme (zu (zott

nach vorher ertolgtem Tod) un Hımmelfahrt (AufstiegGrundthese vielfach anzuleuchten und AUS ınderen Zu- (‚Ottes und seIner Boten V{ der Urde 1n dıe Hımmelsre-
sammenhängen und Vergleichsmateria] heraus-
zuarbeıiten, 15t beeindruckend. Die Durchsicht durch die S1017 differenziert. Im einzelnen wiıird behandelt Ent-

rückung bei den Sumerern, Babyloniern un Assyrern;verschiedenen relig1ösen Strömungen im Frühjudentum Entrückung und Hımmelfahrt bei den Agyptern; Fnt-
un: besonders dessen Umgebung, die für eine Beurteilung rückung und Himmelfahrt iım (Elıya, Henoch, Pc
der Apokalyptik wichtig sind, macht das Buch interes- un!: 73), vorübergehende Entrückung 1177 (Adam,
AIl un anregend.,. Zudem 1St c% Zute lesbar und nıcht HUr Elija, Ezechiel, Habakuk) un Himmelfahrt un Herab-
tür den Fachmann verständlich yeschrieben. iIm stieg im (Elohim, Jahwe, Engel ahwes) Dıiıe
Bemühen, dıe Apokalyptik als einheitliches Phänomen Entrückungsberichte über Elıja un Henoch (2US prophe-
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